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Sumpfreitgras-Birkenbruchwald auf degradiertem Verlandungsmoor zwischen Großem Zillmannsee im Norden und Kleinem Zillmannsee im 
Süden. Alter, unterholzreicher Birkenbestand, der sich nach Osten verjüngt. Im Osten sehr dichter, mittelalter Birkenbestand mit vereinzelten 
jungen bis mittelalten Kiefern. Strukturreiches Unterholz aus Grauweide und jungen Birken prägt den Bestand. Im Norden geht der Bruchwald 
in das schmale, feuchte Erlen-Ufergehölz des Gr. Zillmannsees über. 
Die schüttere Krautschicht zeigt den Degradierungsgrad des Standortes: zahlreich sind ausgetrocknete Seggen- und Moosbulte (kein 
Sphagnum) zu finden, außerdem sind Sumpf- und Wurmfarn häufig. Neben dem prägenden Sumpfreitgras kommt schon Landreitgras vor. 
Es handelt sich um einen meso- bis schwach eutrophen, vererdeten, gestörten Torfstandort. Freiliegende Wurzelhälse der Birken in den 
Randbereichen des Biotops zeigen den Einfluß einer Entwässerung in der Vergangenheit. Es gibt einen ausgetrockneten, verlandeten 
Graben, der einmal die beiden Seen verband.
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Betula pubescens

Thelypteris palustris Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana
Phragmites australis Lysimachia vulgaris Galium palustre Deschampsia cespitosa
Salix cinerea Moehringia trinervia Calamagrostis canescens Carex elata
Rubus idaeus

Scutellaria galericulata Urtica dioica Lycopus europaeus Alnus glutinosa
Impatiens parviflora


